
Kennzahlen der Lebensversicherung

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 
e. V. hat für die Lebensversicherung Kennzahlen entwickelt, 
die einen Einblick in die wesentlichen Daten des Jahresab- 
schlusses bieten. Zu beachten ist dabei, dass Kennzahlen 
häufig erst in ihrer zeitlichen Entwicklung ihre Bedeutung 
erlangen und eine Aussage über die wirtschaftliche Situation 
eines Unternehmens immer nur im Gesamtzusammenhang 
einer Vielzahl von Kennzahlen und zusätzlicher Informatio-
nen über das Unternehmen getroffen werden kann. Die hier 
ausgewählten Kennzahlen sollen Hilfestellung zur Bewertung 
des Erfolgs, der finanziellen Sicherheit und der Leistungs-
fähigkeit sowie der Solidität unseres Unternehmens geben.

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote stellt das ausgewiesene Eigenkapital  
in das Verhältnis zur Brutto-Deckungsrückstellung, der haupt-
sächlichen Verpflichtung eines Lebensversicherungsunter-
nehmens. Wie schon in den vergangenen Jahren konnten 
wir wiederum durch eine hohe Zuführung unsere Eigen-
kapitalquote verbessern. Mit 30,93 0/00 (28,99 0/00) liegen wir 
weiterhin deutlich über dem Niveau des Marktes.

 Unsere wichtigsten Kennzahlen1

1 ��Branchenwerte für 2009 lagen bei Drucklegung nur teilweise vor. Vorjahresangaben zur ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung in Klammern.

Eigenkapitalquote  
in Promille
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Eigenmittelquote

Die Eigenmittelquote stellt eine Näherung für die gesetzlich 
festgelegte Solvabilitätskennzahl, die mindestens 100 % 
betragen muss, dar. Bei dieser Quote werden 4 % (1% bei 
fondsgebundenen Lebensversicherungen) der mathematischen 
Reserven und 3 0/00 der nicht durch die mathematischen 
Reserven abgesicherten Versicherungssummen der Summe  
aus dem Eigenkapital und der nicht festgelegten Rückstellung  
für Beitragsrückerstattung gegenübergestellt. Die Eigenmittel-
quote berücksichtigt auch, dass durch Rückversicherung 
Risiken auf den Rückversicherer übertragen werden. Unsere 
Eigenmittelquote blieb mit 191,36 % (193,29 %) ungefähr auf 
Vorjahresniveau.



Nettoverzinsung 
in Prozent

Zuführung zur RfB-Quote

Bei dieser Quote wird die Zuführung zur Rückstellung für 
Beitragsrückerstattung in das Verhältnis zur Summe aus der 
festgelegten RfB (Überschussanteile für das Folgejahr) und 
der Änderung des Schlussüberschussanteilfonds gestellt. 
Eine Quote von über 100 % ist ein Indiz dafür, dass die freie 
RfB nicht sinkt, dass also der erzielte Überschuss ausreicht, 
um die für das Folgejahr deklarierten Überschussanteile zu 
finanzieren. Diese Quote spiegelt mit 123,42 % (146,32 %) 
unsere weiterhin sehr gute Überschusssituation wider.

Nettoverzinsung

Die Nettoverzinsung, also das Nettoergebnis aus Kapital-
anlagen in Prozent des mittleren Kapitalanlagenbestandes, 
jeweils ohne fondsgebundene Lebensversicherungen, kann  
von Jahr zu Jahr erheblich schwanken. Sie berührt unmittel-
bar den Ertrag des Geschäftsjahres, stellt doch das Netto- 
ergebnis aus Kapitalanlagen die hauptsächliche Gewinn-
quelle dar. Unsere Nettoverzinsung erreichte 4,76 % (4,90 %).

Verwaltungskostenquote

Die Verwaltungskostenquote verringerte sich von 3,19 % auf 
2,74 %.

ALTE LEIPZIGER Leben

Branche

ALTE LEIPZIGER Leben

Branche

Verwaltungskostenquote 
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Abschlusskostenquote

Die Abschlusskostenquote (in Prozent der Beitragssumme des  
Neuzugangs) ging auf 4,74 % (4,86 %) zurück, was hauptsäch-
lich aus den weiter gesunkenen Fixkosten resultiert.

Veränderung der eingelösten Versicherungsscheine  
(laufender Beitrag)

Der Zugang durch eingelöste Versicherungsscheine, gemessen 
am laufenden Beitrag, erhöhte sich durch unsere attraktiven 
Berufsunfähigkeits- und fondsgebundenen Tarife um 52,3 % 
(Vorjahr: Verminderung um 7,8 %). Der Markt hatte mit 
einem Rückgang von 7,9 % (Vorjahr: Verminderung um 7,5 %) 
eine gegenläufige Entwicklung zu verzeichnen.

Stornoquote

Der vorzeitige Abgang im Verhältnis zum mittleren Bestand, 
gemessen an den laufenden Beiträgen, ist von 4,36 % im 
Vorjahr auf 5,51% angestiegen. Im Berichtsjahr hat sich die 
Stornoquote bei den Kollektivverträgen wesentlich stärker 
erhöht als im Privatkundengeschäft; im Vorjahr waren beide 
nahezu gleich. Im Markt hat sich die Stornoquote von 5,49 % 
im Vorjahr auf 6,17 % erhöht.

Veränderung des Bestandes an laufenden Beiträgen

Der Bestand an laufenden Beiträgen ist gegenüber dem 
Vorjahr um 1,5 % (2,0 %) gestiegen. Die Bestandsbeiträge 
des Marktes gingen um 3,6 % zurück.
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Veränderung der eingelösten Versicherungsscheine (laufender Beitrag) 
in Prozent

Stornoquote 
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 Kennzahlen auf einen Blick

Eigenkapital ist notwendig und gesetzlich vorgeschrieben.  
Die Eigenkapitalquote ist ein Maßstab dafür, inwieweit die 
hauptsächliche Verpflichtung gegenüber den Versicherungs-
nehmern, nämlich die Deckungsrückstellung, allein durch 
Eigenkapital abgesichert ist.

Diese Quote zeigt auf, in welchem Umfang ein Lebens- 
versicherungsunternehmen Risiken, die sich aufgrund 
unvorhersehbarer Entwicklungen des Kapitalmarktes oder  
der biometrischen Risiken ergeben, durch Eigenkapital  
oder nicht festgelegte Mittel der RfB abdecken kann.

Diese Relation zeigt auf, ob die Zuführung zur RfB aus- 
reicht, um die Überschussanteile des Folgejahres und die  
Änderung des Schlussüberschussanteilfonds zu finanzieren, 
ohne die freie RfB zu mindern.

Bei der Nettoverzinsung werden sämtliche Erträge und  
Aufwendungen aus Kapitalanlagen berücksichtigt. Beträge  
für Lebensversicherungen, bei denen das Kapitalanlage- 
risiko vom Versicherungsnehmer getragen wird, bleiben  
unberücksichtigt.

Die Quote zeigt den Anteil der Verwaltungsaufwendungen  
an den gebuchten Bruttobeiträgen.

Diese Relation gibt einen Anhaltspunkt für die Höhe  
der Aufwendungen, die einem Unternehmen durch das 
Neugeschäft entstehen.

Diese Änderungsrate zeigt den vertrieblichen Erfolg im  
Vergleich zum Vorjahr, allerdings ohne Berücksichtigung  
des Einmalbeitragsgeschäftes.

Die Stornoquote gibt einen Anhaltspunkt für die Kunden
zufriedenheit.

Die Veränderung des Bestandes (laufender Beitrag) ist der 
Indikator für das Nettowachstum eines Unternehmens.

RfB = Rückstellung für Beitragsrückerstattung

	 2009 	 2008	 2007	 Erläuterung

Eigenkapitalquote in %0	 30,93	 28,99	 26,77

Eigenmittelquote in %	 191,36	 193,29	 186,58

Zuführung zur RfB in % der	 123,42	 146,32	 130,23
festgelegten RfB (Folgejahr) 
und der Änderung des  
Schlussüberschussanteilfonds  
im Geschäftsjahr

Nettoverzinsung in %	 4,76	 4,90	 4,94

Verwaltungskostenquote in %	 2,74	 3,19	 3,55

Abschlusskostenquote in %	 4,74	 4,86	 4,89

Veränderung der eingelösten	 52,29	 –7,85	 10,21 
Versicherungsscheine 
(laufender Beitrag) in %

Stornoquote in %	 5,51	 4,36	 4,71

Nettozuwachs	 1,52	 2,04	 2,48
(laufender Beitrag) in %
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